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MARKTGEMEINDE HOFSTETTEN-GRÜNAU 
 
Polt. Bezirk St.Pölten, NÖ 
3202 Hofstetten, Hauptplatz 3 - 5 
  
  

V E R H A N D L U N G S S C H R I F T 
 

über die S I T Z U N G des 
 

GEMEINDERATES 
  
  

am:  23. September 2025   im Bürger- und Gemeindezentrum 
Beginn: 19:04 Uhr    Die Einladung erfolgte am 15. September 
Ende:   20:53 Uhr    durch Kurrende bzw. E-Mail 
 
ANWESEND WAREN: 
 
Bürgermeister:  Rasch Arthur 
Vizebürgermeister:  Grünbichler Wolfgang 
 
DIE MITGLIEDER DES GEMEINDERATES: 
 
 3.    
 5.    
 7.   GR Hollerer-Hasengst Angela, MA 
 9.   GR Weigel Eveline 
11.  GR Kornfeld Rene 
13.  GR Sieger Gabriele ab 19:09 Uhr 
15.  GR Mag. Klauser Armin 
17.  GR Mag. Sauprigl Gerald 
19.  GR Ing. Hollaus Herbert 
21.  GR Gröss Bettina 

  4. GV Scholze-Simmel Michaela 
  6. GV Mayer Peter 
 8. GR Nussbaumer Julia 

10. GR Kendler Christian 
12. GR Gram Wilfried 
14. GR Spielbichler Günter 
16. GR Schubert Tamara 
18. GR Falkensteiner Franz 
20. GR Heindl Michael 

 
ANWESEND WAREN AUSSERDEM: 
1. Leitner Madlen (Schriftführerin) 2. AL Harald Winter 
3. Dangl Nikolai (NÖN) 4. Hubert Mentil 
5. Alfred Dutter 6. Wieser Anton 

 
ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN: 

1. GV Kraushofer Gerald 2. GV Hollaus Herbert jun., BA 
 

NICHT ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN: 
 1.  2. 

Vorsitzender:  Bgm. Arthur Rasch 
 
Die Sitzung war öffentlich. 
Die Sitzung war beschlussfähig. 
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Tagesordnung: 
 

TOP 1:  Eröffnung und Begrüßung durch Bgm. Arthur Rasch, Feststellung der 

Beschlussfähigkeit sowie Genehmigung des letzten Protokolls 

TOP 2:  Erster Nachtragsvoranschlag für das Haushaltsjahr 2025 

TOP 3:  Abänderung Kanalabgabenordnung 

TOP 4:  Abänderung Wasserabgabenordnung 

TOP 5:  Abänderung Friedhofsgebührenordnung 

TOP 6:  Abänderung Hundeabgabeverordnung 

TOP 7:  Abänderung Gebrauchsabgabeverordnung 

TOP 8:  Abänderung Verordnung Aufschließungsabgabe 

TOP 9:  Abänderung der Marktstandsgebühren 

TOP 10: Abänderung Gebühren Multimediathek 

TOP 11: Abänderung Gebühren Geschirrmobil 

TOP 12:  NÖ Wasserwirtschaftsfonds 

TOP 13:  EVN – Energieliefervereinbarung 

TOP 14:  EDV Volksschule 

TOP 15:  ID-Austria Registrierungsstelle 

TOP 16:  Musikschulbeschluss Beitritt Verband Kirchberg 

TOP 17:  Grundsatzbeschluss Musikschule 

TOP 18:  Straßengestaltung Konvalinastraße 

TOP 19:  Personal – nicht öffentlich 
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Vor Eröffnung der Gemeinderatssitzung werden folgende Dringlichkeitsanträge 
eingebracht: 
 
Von Arthur Rasch: 
 
DA 1: Kanalsanierung Hochwasser 
Die Dringlichkeit wird damit erklärt, dass die Aufträge zur Beseitigung der im Jahr 2024 
entstandenen Hochwasserschäden umgehend vergeben werden sollen. 
 
DA 2: Streetwork Pielachtal 
Die Dringlichkeit dieses Schulprojekts besteht darin, es so rasch wie möglich 
umzusetzen, da der Schulbetrieb bereits im September begonnen hat. 
 
DA 3: Bekleidung Freiwillige Feuerwehr 
Die Dringlichkeit des Antrags, ergibt sich daraus, dass die Feuerwehr dringend neue 
Kleidung benötigt und der Ankauf mit Unterstützung der Gemeinde erfolgen soll. 
 
Die Dringlichkeitsanträge 1, 2 und 3 werden einstimmig in die 
Tagesordnung aufgenommen und unmittelbar nach TOP 18, vor dem 
Übergang in den nicht öffentlichen Teil, behandelt. 
 
Einstimmiger Beschluss 
 
TOP    1:  Eröffnung und Begrüßung durch Bgm. Arthur Rasch, 
Feststellung der Beschlussfähigkeit sowie Genehmigung des letzten 
Protokolls 
 
Bgm. Arthur Rasch begrüßt die Gemeinderäte zur Sitzung. Weiters begrüßt Bgm. Arthur 
Rasch den AL Harald Winter sowie die Schriftführerin Madlen Leitner. Weiters begrüßt 
Bgm. Arthur Rasch die Zuhörer Hubert Mentil, Anton Wieser und Alfred Dutter sowie 
Nikolai Dangl von der NÖN. Er stellt die Beschlussfähigkeit fest und eröffnet die 
Gemeinderatssitzung. 
 
GR Herbert Hollaus sen.: 
Bringt folgenden Einwand des Gemeinderatsprotokolls vom 24. Juni 2025 ein: 
„Die Anpassung der Gebühren und Abgaben im Protokoll entsprechen nicht dem Antrag 
von Bgm Arthur Rasch, demzufolge die vorliegende Anpassung wie von den 
Ausschüssen und dem Gemeindevorstand ausgearbeitet zu beschließen sind.“ 
 
Das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 24. Juni 2025 und der 
eingebrachte Einwand wird vom Gemeinderat einstimmig zur Kenntnis 
genommen und unterzeichnet. 

 
 
 



Protokoll Gemeinderatssitzung am 23. September 2025 Seite 4 
 

TOP 2: Erster Nachtragsvoranschlag für das Haushaltsjahr 2025 
 
Bgm. Arthur Rasch: 
Der erste Nachtragsvoranschlag für das Haushaltsjahr 2025 ist vom 9. bis 23. 
September öffentlich zur Einsichtnahme aufgelegen. Seitens der Gemeindebürger sind 
keine Beanstandungen eingetroffen. 
 
Bgm. Arthur Rasch gibt das Wort an AL Harald Winter: 
 
Das Nettoergebnis im Voranschlag 2025 beträgt € 533.400,-. 
Im Nachtragsvoranschlag erhöht sich dieses auf € 744.000,-. Grund für diese 
Verbesserung sind die 25 % Fördermittel des Landes Niederösterreich zur Abdeckung 
der Hochwasserschäden 2024. 
 
GR Gabriele Sieger kommt um 19:09 Uhr zur Sitzung. 
 
Das Haushaltspotenzial steigt ebenfalls: 
 

• Voranschlag 2025: € 40.100,- 
• Nachtragsvoranschlag: € 46.624,56 

 
Die Zahlungen an das Land Niederösterreich sowie die Einnahmen vom Land bleiben 
unverändert. Auch bei den Haftungen ergeben sich keine Änderungen. 
 
Änderungen in der investiven Gebarung (Projekte 
Der Hauptgrund für die Erstellung des Nachtragsvoranschlages liegt in den 
Bedarfszuweisungsmitteln. 
 

• Die Einnahmen aus dem Projekt „Gemeindeanlagen – Hochwasserschäden“ 
wurden vom Konto Grundstücke auf das Konto Sportanlagen übertragen.  

• Der Straßenbauanteil für das Projekt Friedhofstraße fließt künftig in das 
allgemeine Straßenbaukonto. 

• Wegfall Projekt Veterinärmedizinische Gemeinschaftspraxis am See: Die 
ursprünglich vorgesehenen Ausgaben von € 250.000,- sowie das dazu geplante 
Darlehen in gleicher Höhe entfallen. 

• Güterwege: Die ursprünglich budgetierten € 75.000,- werden auf € 50.000,- 
reduziert, da keine Förderung in der Höhe von € 75.000,- bewilligt wurde. 

• Grundstücke: Sowohl Verkäufe als auch Ankäufe bleiben mit jeweils € 240.000,- 
budgetiert. 

 
Schulden und Rücklagen 
Durch den Wegfall des Darlehens für die Veterinärmedizinische Gemeinschaftspraxis 
verringert sich der Schuldenstand um € 250.000,-. 
 

• Neuer Stand: € 4.881.700,- (statt € 5.131.700,-). 
 
Die Abfertigungsrücklage wird um € 64.000,- reduziert. 
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Änderungen in der operativen Gebarung 
 

• Lift BGZ erhöht um 17.000,- 
• Schließsystem BGZ erhöht um € 2.400,- 
• Gemeindewohnung Instandhaltung erhöht um € 50.000,- 
• Planung Tierarztpraxis inkl. Heizhaus erhöht um € 7.200,- 
• ASBÖ Rabenstein Subvention erhöht um € 5000,- 
• EDV Gemeinde erhöht um € 14.000,- 
• EDV Volksschule erhöht um € 33.500,- 
• Feuerwehr Ausstattung Bekleidung erhöht um € 14.000,- 
• Rechtskosten Gemeinde erhöht um € 6.000,- 
• Entnahme aus der Abfertigungsrücklage € 64.000,- 

 
 
GR Herbert Hollaus sen.: 
Warum trägt die Gemeinde die Kosten für die Planung der Tierarztpraxis? 
 
Bgm. Arthur Rasch: 
Die Planungskosten wurden übernommen, da in der Planung nicht nur die Tierarztpraxis 
selbst, sondern auch die erforderliche Hackschnitzelheizung enthalten war. 
 
GR Herbert Hollaus sen.: 
Warum wurden die Rechtskosten von € 1000,- auf € 7000,- erhöht? 
 
Bgm. Arthur Rasch: 
Die Rechtschutzversicherung hat alles bis auf die € 7000,- gedeckt. 
 
GR Herbert Hollaus sen.: 
Die Bezüge der Vertragsbedienstete wurden von € 35.000,- auf € 99.000,- erhöht, 
welche Erklärung gibt es dazu? 
 
AL Harald Winter: 
In den Bezügen sind Abfertigungen von zwei Vertragsbediensteten enthalten. 
 
Nach Abklärung aller Anfragen stellt Bgm. Arthur Rasch den Antrag den vorliegenden 
ersten Nachtragsvoranschlag für das Haushaltsjahr 2025 zu beschließen. 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau beschließt 
nach ausführlicher Diskussion und Beratung einstimmig den vorlie-
genden ersten Nachtragsvoranschlag für das Haushaltsjahr 2025. 
 
Einstimmiger Beschluss 
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TOP    3: Abänderung Kanalabgabenordnung 
Bgm. Arthur Rasch: 
Aufgrund der Gebührenanpassung, die in der letzten Gemeinderatssitzung stattfand, ist 
die Kanalabgabenordnung an die neuen Gebühren anzupassen. Die abgeänderte 
Verordnung ist zu beschließen. Die neuen Gebühren gelten ab 1. Jänner 2026. 

Bgm. Arthur Rasch gibt das Wort an Madlen Leitner, sie verließt die 
Kanalabgabenordnung. 

 

Bgm. Arthur Rasch stellt den Antrag, die neue Kanalabgabenordnung zu 
beschließen. 

 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau beschließt 
mehrstimmig folgende Kanalabgabenordnung, die mit 1. Jänner 2026 in 
Kraft tritt. 

Kanalabgabenordnung 
der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau 

 

§ 1 

In der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau werden Kanalerrichtungsabgaben (Kanal-
einmündungs-, Ergänzungs- und Sonderabgaben) und Kanalbenützungsgebühren nach 
Maßgabe der Bestimmungen des NÖ Kanalgesetzes 1977 erhoben. 

 
§ 2 

 
A. Einmündungsabgabe für den Anschluss an oder die Umgestaltung in einen 

öffentlichen 
 

Mischwasserkanal 

 
(1) Der Einheitssatz für die Berechnung der Kanaleinmündungsabgaben für die Ein-
mündung in den öffentlichen Mischwasserkanal wird gemäß § 3 Abs. 3 des NÖ 
Kanalgesetzes 1977 mit € 19,00 festgesetzt. 
 
(2) Gemäß § 6 Abs. 2 des NÖ Kanalgesetzes 1977 wird für die Ermittlung des Ein-
heitssatzes (Abs. 1) eine Baukostensumme von € 7.397.952,50,00 und eine Gesamtlänge 
des Mischwasserkanalnetzes von lfm 12.190,14 zugrunde gelegt. 
 
B. Einmündungsabgabe für den Anschluss an oder die Umgestaltung in einen 

öffentlichen 
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Schmutzwasserkanal 

 
(1) Der Einheitssatz für die Berechnung der Kanaleinmündungsabgaben für die Ein-
mündung in den öffentlichen Schmutzwasserkanal wird gemäß § 3 Abs. 3 des NÖ 
Kanalgesetzes 1977 mit € 15,92 festgesetzt. 
(2) Gemäß § 6 Abs. 2 des NÖ Kanalgesetzes 1977 wird für die Ermittlung des Ein-
heitssatzes (Abs. 1) eine Baukostensumme von € 3.034.784,00 und eine Gesamtlänge 
des Schmutzwasserkanalnetzes von lfm 5.375,69 zugrunde gelegt. 
 
C. Einmündungsabgabe für den Anschluss an den öffentlichen  
 

Regenwasserkanal 

 
(1) Der Einheitssatz für die Berechnung der Kanaleinmündungsabgabe für die Ein-
mündung in den öffentlichen Regenwasserkanal wird gemäß § 3 Abs. 3 des 
NÖ Kanalgesetzes 1977 mit € 4,21 festgesetzt. 
 
(2) Gemäß § 6 Abs. 2 des NÖ Kanalgesetzes 1977 wird für die Ermittlung des Einheits-
satzes (Abs. 1) eine Baukostensumme von € 725.353,00 und eine Gesamtlänge des 
Regenwasserkanalnetzes von lfm 5.270,56 zugrunde gelegt. 
 

§ 3 

Ergänzungsabgaben 

 
Der Einheitssatz für die Berechnung der Kanaleinmündungsabgabe ist in gleicher Höhe 
für die Berechnung der Ergänzungsabgaben zur Kanaleinmündungsabgabe anzuwenden. 
 

§ 4 

Sonderabgaben 

Ergibt sich aus § 4 des NÖ Kanalgesetzes 1977 die Verpflichtung zur Entrichtung einer 
Sonderabgabe, ist diese Abgabe mit Abgabenbescheid vorzuschreiben. Sie darf den 
durch die besondere Inanspruchnahme erhöhten Bauaufwand nicht übersteigen. 

 
§ 5 

Vorauszahlungen 

 
Gemäß § 3a des NÖ Kanalgesetzes 1977 sind Vorauszahlungen auf die gemäß § 2 leg. cit. 
zu entrichtenden Kanaleinmündungsabgaben in der Höhe von 80 % der gemäß § 3 NÖ 
Kanalgesetz 1977 ermittelten Kanaleinmündungsabgaben zu erheben. 
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§ 6 

Kanalbenützungsgebühren für den 

 
a) Mischwasserkanal 
b) Schmutzwasserkanal 
c) Schmutz- und Regenwasserkanal (Trennsystem) 
d) Regenwasserkanal 
(1) Zur Berechnung der laufenden Gebühren für die Benützung der öffentlichen Kanal-
anlage (Kanalbenützungsgebühr) werden für die Schmutzwasserentsorgung folgende 
Einheitssätze festgesetzt: 
 
a) Mischwasserkanal:       € 2,57 
b) Schmutzwasserkanal:      € 2,57 
c) Schmutz- und Regenwasserkanal (Trennsystem):  € 2,57 
 
(2) Zur Berechnung der schmutzfrachtbezogenen Anteile wird der spezifische Jahres-
aufwand mit € 51,53 festgesetzt. 

§ 7 
Zahlungstermine 

 
Die Kanalbenützungsgebühren sind im Vorhinein in vierteljährlichen Teilzahlungen und 
zwar jeweils am 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November bar an die 
Gemeindekassa oder auf ein Konto der Gemeinde zu entrichten. 

 

§ 8 
Ermittlung der 

Berechnungsgrundlagen 
 
Zwecks Ermittlung der für die Gebührenbemessung maßgeblichen Umstände haben die 
anschlusspflichtigen Grundeigentümer die von der Gemeinde hierfür aufgelegten 
Fragebögen innerhalb von zwei Wochen nach Zustellung ausgefüllt bei der Gemeinde 
abzugeben. Allenfalls werden die Berechnungsgrundlagen durch Gemeindeorgane 
(Kommission) unter Mitwirkung der betreffenden Grundstückseigentümer ermittelt. 

§ 9 
Umsatzsteuer 

 
Zusätzlich zu sämtlichen Abgaben und Gebühren nach dieser Kanalabgabenordnung 
gelangt die gesetzliche Umsatzsteuer aufgrund des Umsatzsteuergesetztes 1994, in der 
jeweils geltenden Fassung, zur Verrechnung. 

 
§ 10 

Schlussbestimmungen 
 
(1) Diese Kanalabgabenordnung tritt mit 1. Jänner 2026 in Kraft. 
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(2) Auf Abgabentatbestände für Kanaleinmündungsabgaben, Ergänzungsabgaben und 
Sonderabgaben sowie für Kanalbenützungsgebühren, die vor Inkrafttreten dieser 
Verordnung verwirklicht wurden, sind die bis dahin geltenden Abgaben- und Gebüh-
rensätze anzuwenden. 
 
Mehrstimmiger Beschluss 
13 Stimmen dafür 
5 Stimmen dagegen – Fraktion SPÖ und GR Julia Nussbaumer 
1 Stimmenthaltung – GR Günter Spielbichler 
 
TOP    4: Änderungen der Wasserabgabenordnung 
Bgm. Arthur Rasch: 
Aufgrund der Gebührenanpassung, die in der letzten Gemeinderatssitzung stattfand, ist 
die Wasserabgabenordnung an die neuen Gebühren anzupassen. Die abgeänderte 
Verordnung ist zu beschließen. Die neuen Gebühren gelten ab 1. Jänner 2026. 
 
Bgm. Arthur Rasch stellt den Antrag, die neue Wasserabgabenordnung zu be-
schließen. 
 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau beschließt 
mehrstimmig folgende Wasserabgabenordnung, die mit 1. Jänner 2026 
in Kraft tritt.  
 

WASSERABGABENORDNUNG 
für die öffentliche Gemeindewasserleitung der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau 
 

§ 1 

In der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau werden folgende Wasserversorgungsabgaben 
und Wassergebühren erhoben: 

a. Wasseranschlussabgaben 
b. Ergänzungsabgaben 
c. Sonderabgaben 
d. Wasserbezugsgebühren 
e. Bereitstellungsgebühren 

§ 2 

Wasseranschlussabgabe 
(1) Der Einheitssatz zur Berechnung der Wasseranschlussabgabe für den Anschluss an 
die öffentliche Gemeindewasserleitung wird gemäß § 6 Abs. 5 des NÖ Gemeinde-
wasserleitungsgesetzes 1978 mit € 11,00 festgesetzt.  

(2) Gemäß § 6 Abs. 5 und 6 des NÖ Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 wird für die 
Ermittlung des Einheitssatzes eine Baukostensumme von € 5,128.971,76 und eine 
Gesamtlänge des Rohrnetzes von 24.720,38 lfm zu Grunde gelegt. 
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§ 3 

Vorauszahlungen 

Der Prozentsatz für die Vorauszahlungen beträgt gemäß § 6a des NÖ Gemeinde-
wasserleitungsgesetzes 1978 80 % jenes Betrages, der unter Zugrundelegung des in § 2 
festgesetzten Einheitssatzes als Wasseranschlussabgabe zu entrichten ist.  

§ 4 

Ergänzungsabgabe 

Bei Änderung der Berechnungsfläche für eine angeschlossene Liegenschaft wird eine 
Ergänzungsabgabe auf Grund der Bestimmungen des § 7 des NÖ Gemeindewasser-
leitungsgesetzes 1978 berechnet. 

 

§ 5 

Sonderabgabe 

(1) Eine Sonderabgabe gemäß § 8 des NÖ Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 ist zu 
entrichten, wenn wegen der Zweckbestimmung der auf der anzuschließenden 
Liegenschaft errichteten Baulichkeit ein über den ortsüblichen Durchschnitt hinausge-
hender Wasserverbrauch zu erwarten ist und die Gemeindewasserleitung aus diesem 
Grunde besonders ausgestaltet werden muss. 

 

(2) Eine Sonderabgabe ist aber auch dann zu entrichten, wenn die auf einer an die 
Gemeindewasserleitung angeschlossenen Liegenschaft bestehenden Baulichkeiten 
durch Neu-, Zu- oder Umbau so geändert werden, dass die im Abs. 1 angeführten 
Voraussetzungen zutreffen. 

 

(3) Die Sonderabgabe darf den durch die besondere Inanspruchnahme erhöhten Bau-
aufwand nicht übersteigen. 

 

§ 6 

Bereitstellungsgebühr 

(1) Der  Bereitstellungsbetrag wird mit € 27,00 pro m³/h festgesetzt. 
 

(2) Die Bereitstellungsgebühr ist das Produkt der Verrechnungsgröße des Wasserzählers 
(in m³/h) multipliziert mit dem Bereitstellungsbetrag. Daher beträgt die jährliche 
Bereitstellungsgebühr: 
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Verrechnungs-
größe in m³/h 

Bereitstellungsbetrag in 

€ pro m³/h 

Bereitstellungsgebühr in € 

 

3 27,00 81,00 

7 27,00 189,00 

17 27,00 459,00 

25 27,00 675,00 

35 27,00 945,00 

 

§ 7 

Grundgebühr zur Berechnung der Wasserbezugsgebühr 

(1) Die Grundgebühr gemäß § 10 Abs. 5 des NÖ Gemeindewasserleitungsgesetzes 
1978 wird für 1 m³ Wasser mit € 1,47 festgesetzt. 

(2) Für Betriebe und Unternehmungen wird die Grundgebühr für die ersten 249 m³ im 
Ablesungszeitraum mit € 1,47 und für jeden weiteren m³ mit € 0,98 festgesetzt. 

(3) Für landwirtschaftliche Betriebe wird die Grundgebühr für die ersten 249 m³ im 
Ablesungszeitraum mit € 1,47 und für jeden weiteren m³ mit € 0,98 festgesetzt. 

§ 8 

Ablesungszeitraum 

Entrichtung der Wasserbezugsgebühr 

(1) Die Wasserbezugsgebühr wird auf Grund einer einmaligen Ablesung im Kalenderjahr 
gemäß § 11 Abs. 1 und 2 des NÖ Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 berechnet. Der 
Ablesungszeitraum beträgt daher zwölf Monate. Er beginnt am 1. Juli und endet mit 30. 
Juni. 
(2) Für die Bezahlung der so berechneten Wasserbezugsgebühr werden vier Teil-
zahlungszeiträume wie folgt festgelegt: 

1. von 1. Juli bis 30. September 
2. von 1. Oktober bis 31. Dezember 
3. von 1. Jänner bis 31. März 
4. von 1. April bis 30. Juni 

 
Die auf Grund der einmaligen Ablesung festgesetzte Wasserbezugsgebühr wird auf die 
Teilzahlungszeiträume zu gleichen Teilen aufgeteilt. Die einzelnen Teilbeträge sind jeweils 
am 15. August, 15. November, 15. Februar und 15. Mai fällig. Die Abrechnung der 
festgesetzten Teilzahlungen mit der auf Grund der Ablesung errechneten Wasser-
bezugsgebühr erfolgt im 1. Teilzahlungsraum jeden Kalenderjahres und werden die 
Teilbeträge für die folgenden Teilzahlungsräume neu festgesetzt. 
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§ 9 

Umsatzsteuer 

Zusätzlich zu sämtlichen Abgaben und Gebühren nach dieser Wasserabgabenordnung 
gelangt die gesetzliche Umsatzsteuer aufgrund des Umsatzsteuergesetztes 1994, in der 
jeweils geltenden Fassung, zur Verrechnung. 

§ 10 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 2026 in Kraft. Auf Abgabentatbestände, die vor dem 
Inkrafttreten dieser Verordnung verwirklicht wurden, ist der bisher geltende Abgabensatz 
anzuwenden. 

 
Mehrstimmiger Beschluss 
13 Stimmen dafür 
5 Stimmen dagegen – SPÖ Fraktion und GR Julia Nussbaumer 
1 Stimmenthaltung – GR Günter Spielbichler 
 
 
 
TOP    5: Abänderung Friedhofsgebührenordnung 
Bgm. Arthur Rasch: 
Aufgrund der Gebührenanpassung, die in der letzten Gemeinderatssitzung stattfand, ist 
die Friedhofsgebührenordnung an die neuen Gebühren anzupassen. Die abgeänderte 
Verordnung ist zu beschließen. Die neuen Gebühren gelten ab 1. Jänner 2026. 
 
Bgm. Arthur Rasch stellt den Antrag, die neue Friedhofsgebührenordnung zu 
beschließen. 
 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau beschließt 
mehrstimmig folgende Friedhofsgebührenordnung, die mit 1. Jänner 
2026 in Kraft tritt.  
 

Friedhofsgebührenordnung 
nach dem NÖ Bestattungsgesetz 2007 

für den Friedhof der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau 

§ 1 
Arten der Friedhofsgebühren 
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Für die Benützung des Gemeindefriedhofes werden eingehoben: 
 
a) Grabstellengebühren 
b) Verlängerungsgebühren 
c) Beerdigungsgebühren 
d) Enterdigungsgebühren 
e) Gebühren für die Benützung der Aufbahrungshalle bzw. der Leichenkammer 

(Kühlanlage) 
f) Gebühren für die Bereitstellung einer Reservegrabstelle 
g) Gebühren für den Grababbau 
h) Gebühren für die Grabpflege bei Verwilderung 

 
§ 2 

Grabstellengebühren 
 
(1) Die Grabstellengebühr für die Überlassung des Benützungsrechtes auf 10 Jahre 

bei Erdgrabstellen und sonstige Grabstellen beträgt für 
 
 

Erdgrabstellen und sonstige 
Grabstellen:   
a) Erdgrabstellen     
1. zur Beerdigung bis zu 2 Leichen und 
Urnen    €                       275,00  
2. zur Beerdigung bis zu 4 Leichen und 
Urnen    €                       550,00  
b) Erdgrabstellen an der Friedhofsmauer 
1. zur Beerdigung bis zu 2 Leichen und 
Urnen    €                       440,00  
2. zur Beerdigung bis zu 4 Leichen und 
Urnen    €                       770,00  
c)Sonstige Grabstellen:   
1. Urnennische  bis zu 2 Urnen    €                    1.000,00  
2. Urnennische  bis zu 4 Urnen    €                    1.200,00  

 
§ 3 

Verlängerungsgebühren 
(1) Für Erdgrabstellen wird die Verlängerungsgebühr (für die weitere Verlängerung des 

Benützungsrechtes auf jeweils 10 Jahre) mit dem gleichen Betrag festgesetzt, der 
für solche Gräber als Grabstellengebühr zu entrichten ist. 

 
(2) Für sonstige Grabstellen wird die Verlängerungsgebühr (für die weitere Ver-

längerung des Benützungsrechtes auf jeweils 10 Jahre) mit folgenden Beträgen 
festgelegt: 
a) Urnennischen bis zu 2 Urnen     € 250,00  
b) Urnennischen bis zu 4 Urnen     € 500,00  
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§ 4 
Beerdigungsgebühren 

(1) Die Beerdigungsgebühr (für das Öffnen und Schließen der Grabstelle und die 
Bereitstellung des Versenkungsapparates) beträgt bei 

 a) Erdgrabstellen       € 1.100,00 
 b) Erdgrabstellen verschlossen (blinde Grüfte)   € 1.600,00 
 c) Urnen in Erdgrabstellen      €    310,00 
 d) Urnennischen       €    135,00 
(2) Die Beerdigungsgebühr von Leichen von Kindern beträgt 50 % der Beerdi-

gungsgebühr (lt. § 4, Abs. 1) 
 

§ 5 
Enterdigungsgebühr 

Die Enterdigungsgebühr für die Enterdigung einer Leiche beträgt das 3-fache der je-
weiligen Beerdigungsgebühr. 
 

§ 6 
Gebühren für die Benützung der 

Aufbahrungshalle bzw. der Leichenkammer (Kühlanlage 
Die Gebühr für die Benützung der Aufbahrungshalle bzw. der Leichenkammer (Kühl-
anlage) beträgt für jeden angefangenen Tag € 55,00, max. € 275,00. 
 

§ 7 
Gebühren für die Bereitstellung einer Reservegrabstelle 

Die Gebühr für die Bereitstellung einer Reservegrabstelle beträgt € 44,00 pro Monat. 
 

§ 8 
Gebühren für den Grababbau 

Die Gebühr für den Grababbau durch die Marktgemeinde Hofstetten-Grünau nach einer 
schriftlichen Verständigung und Fristsetzung beträgt € 500,00 pro Grabstelle. 
 

§ 9 
Gebühren für die Grabpflege bei Verwilderung 

 
Die Gebühr für die Grabpflege durch die Marktgemeinde Hofstetten-Grünau auf Grund 
von Verwilderung nach einer schriftlichen Verständigung und Fristsetzung beträgt  
€ 220,00 pro Grabstelle pro Verständigung. 
 

§ 10 
Schluss- und Übergangsbestimmungen 

 
Diese Friedhofsgebührenordnung wird mit 1.1.2026 rechtswirksam.  
 
Mehrstimmiger Beschluss 
13 Stimmen dafür 
5 Stimmen dagegen – SPÖ Fraktion und GR Julia Nussbaumer 
1 Stimmenthaltung – GR Günter Spielbichler 
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TOP    6: Abänderung Hundeabgabeverordnung 
Bgm. Arthur Rasch: 
Aufgrund der Gebührenanpassung, die in der letzten Gemeinderatssitzung stattfand, ist 
die Hundeabgabeverordnung an die neuen Gebühren anzupassen. Die abgeänderte 
Verordnung ist zu beschließen. Die neuen Gebühren gelten ab 1. Jänner 2026. 
 
Bgm. Arthur Rasch stellt den Antrag, die neue Hundeabgabenordnung zu 
beschließen. 
 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau beschließt aufgrund der 
Bestimmungen des NÖ Hundeabgabengesetzes 1979, LBGl. 3702, in der derzeit 
geltenden Fassung für das Halten von Hunden eine Abgabe wie folgt zu erheben: 

 
1. Für Nutzhunde jährlich    €    6,54 pro Hund 
2. Für Hunde mit erhöhtem Gefährdungspotential und 

Auffällige Hunde nach §§ 2 und 3 NÖ Hundehalte 
Gesetz jährlich: 
Für den 1. Hund dieser Art    €   130,00 pro Hund 
Ab dem 2. Hund dieser Art    €   150,00 pro Hund 
 

3. Für alle übrigen Hunde jährlich 
Für den 1. Hund dieser Art    €   35,00 pro Hund 
Ab dem 2. Hund dieser Art    €   55,00 pro Hund 
 

Wird der Hund während des Jahres erworben, so ist die Hundeabgabe innerhalb eines 
Monats nach dem Erwerb zu entrichten. Für die folgenden Jahre ist die Hundeabgabe 
jeweils bis spätestens zum 15. Februar des laufenden Jahres ohne weitere Aufforderung 
zu entrichten. 

Dieser Verordnung tritt mit 1. Jänner 2026 in Kraft.  

Mehrstimmiger Beschluss 
17 Stimmen dafür 
1 Stimme dagegen – GR Julia Nussbaumer 
1 Stimmenthaltung – GR Günter Spielbichler 
 
TOP    7: Abänderung Gebrauchsabgabeverordnung 
Bgm. Arthur Rasch: 
Am 26.09.2024 wurde mit LGBl. Nr. 49/2024 der NÖ Gebrauchsabgabetarif 2025 
kundgemacht. Der Tarif wurde über das Ausmaß der Gebrauchsabgabe an die Änderung 
der Verbraucherpreise angepasst. Um den neuen Tarif bei der Vorschreibung der 
Gebrauchsabgabe rechtens anzuwenden, ist ein Gemeinderatsbeschluss über die 
Änderung erforderlich. 
 
Bgm. Arthur Rasch stellt den Antrag, die neue Gebrauchsabgabeverordnung zu 
beschließen. 
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Der Gemeinderat der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau beschließt 
mehrstimmig folgende Gebrauchsabgabeverordnung, die mit 1. Jänner 
2026 in Kraft tritt.  
 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau beschließt 
folgende Verordnung über die Erhebung einer Gebrauchsabgabe: 
Für den über den widmungsmäßigen Zweck hinausgehenden Gebrauch 
von öffentlichem Grund in der Gemeinde wird eine Gebrauchsabgabe 
nach den Bestimmungen des NÖ Gebrauchsabgabegesetzes 1973, LGBl. 
3700, in der derzeit geltenden Fassung, in Verbindung mit dem NÖ 
Gebrauchsabgabentarif 2025, LGBl. Nr. 49/2024, wie folgt eingehoben: 

§ 2 

Die Gebrauchsabgabe ist von allen Gebrauchsarten des Tarifes des NÖ 
Gebrauchsabgabegesetzes 1973 (NÖ Gebrauchsabgabetarif 2025) mit 
den dort angeführten Höchstsätzen zu entrichten. 

 
Dieser Verordnung tritt mit 1. Jänner 2026 in Kraft.  

Mehrstimmiger Beschluss 
18 Stimmen dafür 
1 Stimmenthaltung – GR Günter Spielbichler 
 
 
 
TOP    8: Abänderung Verordnung Aufschließungsabgabe 
Bgm. Arthur Rasch: 
Aufgrund der Gebührenanpassung, die in der letzten Gemeinderatssitzung stattfand, ist 
die Verordnung über die Erhöhung des Einheitssatzes für die Berechnung der 
Aufschließungsabgabe anzupassen. Die abgeänderte Verordnung ist zu beschließen. 
Die neuen Gebühren gelten ab 1. Jänner 2026. 
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Bgm. Arthur Rasch stellt den Antrag, die neue Verordnung über die Erhöhung des 
Einheitssatzes für die Berechnung der Aufschließungsabgabe zu beschließen. 
 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau beschließt in 
Abänderung des Gemeinderatsbeschlusses vom 15. Dezember 2020 
die Erhöhung des Einheitssatzes (gemäß § 38, Abs. 6 der NÖ 
Bauordnung 2014) für die Berechnung der Aufschließungsabgabe auf € 
580,00. Dieser neu beschlossene Einheitssatz tritt mit 1. Jänner 2026 in 
Kraft. 
 
Auf Abgabentatbestände, die vor dem Inkrafttreten dieses Beschlusses 
verwirklicht wurden, ist der bisher geltende Einheitssatz anzuwenden. 
Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 2026 in Kraft. 
 
Mehrstimmiger Beschluss 
17 Stimmen dafür  
2 Stimmen dagegen – FPÖ Fraktion 
 
TOP    9: Abänderung der Marktstandsgebühren 
Aufgrund der Gebührenanpassung, die in der letzten Gemeinderatssitzung stattfand, ist 
die Marktstandsgebühren an die neuen Gebühren anzupassen. Die abgeänderte 
Verordnung ist zu beschließen. Die neuen Gebühren gelten ab 1. Jänner 2026. 
 
Bgm. Arthur Rasch stellt den Antrag, die neue Marktstandsgebühren zu 
beschließen. 
 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau beschließt einstimmig 
folgende Marktstandsgebühren, die mit 1. Jänner 2026 in Kraft tritt.  
 
Marktstandgebühren: 

 brutto 

Marktfläche pro lfm und Tag € 4,00 
Stromanschlussgebühr inkl. Stromverbrauch pro Markttag € 15,00 

 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau beschließt einstimmig 
folgende Verordnung über die Einhebung von Marktgebühren: 
 
Verordnung des Gemeinderates der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau vom 23. 
September 2025, mit welcher die Gebühren für die Benützung der gemeindeeigenen 
Marktflächen und Markteinrichtungen geregelt werden.  

Auf Grund der Ermächtigung des § 17 des Finanzausgleichgesetzes 2024, BGBl. Nr. 
128/2024 in der derzeit geltenden Fassung sind in der Marktgemeinde Hofstetten-
Grünau folgende Gebühren einzuheben: 
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Auf dem Wochen- und Jahrmarkt 
a) Für die zugewiesene Marktfläche pro Laufmeter des Marktstandes für einen 

Markttag € 4,00 inkl. MwSt. 
b) Stromanschlussgebühren inkl. Stromverbrauch pro Markttag  

€ 15,00 inkl. MwSt. 
 

Die Verordnung tritt mit 1.1.2026 in Kraft. 

Mit diesem Tag tritt die vom Gemeinderat der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau am 
15.12.2020 beschlossene abgeänderte Verordnung, mit welcher die Gebühren für die 
Benützung der gemeindeeigenen Markteinrichtungen geregelt werden, außer Kraft. 

 
Einstimmiger Beschluss 
 
TOP    10: Abänderung Gebühren Multimediathek 
Bgm. Arthur Rasch: 
Von der Multimediathek ist ein Brief an den Gemeinderat eingegangen, in dem mitgeteilt 
wird, dass sie mit der geplanten Gebührenerhöhung nicht einverstanden ist. 
 
Bgm. Arthur Rasch übergibt das Wort an AL Harald Winter. Er liest den Brief an den 
Gemeinderat von der Multimediathek vor: 
 
An den  
Bürgermeister und Gemeinderat der Marktgemeinde  
Hofstetten-Grünau  
Hauptplatz 3-5  
3202 Hofstetten-Grünau 
 

Hofstetten-Grünau, 09.09.2025  
 
Betreff: Stellungnahme zur neuen Gebührenordnung der Multimediathek  
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Arthur Rasch,  
sehr geehrte Mitglieder des Gemeinderats,  
 
als Team der Multimediathek möchten wir zur beschlossenen Anpassung der 
Gebührenordnung Stellung nehmen und einen differenzierten Wunsch im Hinblick auf 
die zukünftige Gestaltung äußern.  
Wir begrüßen die Überarbeitung der Gebührenordnung grundsätzlich und stimmen 
insbesondere der Erhöhung der Jahresgutscheingebühr zu. Eine Anpassung in diesem 
Bereich erscheint uns nachvollziehbar und für die meisten Leser und Leserinnen 
tragbar.  
Mit Nachdruck sprechen wir uns jedoch gegen eine Erhöhung der allgemeinen 
Ausleihgebühren aus. Aus unserer fachlichen Sicht lehnen wir diesen Schritt ab und 
wünschen uns, dass die bestehende Gebührenregelung für die Ausleihe unverändert 
bestehen bleibt.  
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Unsere Gründe dafür sind:  
• Sozial gerechter Zugang: Höhere Gebühren treffen besonders Familien mit 

geringem Einkommen, Kinder und Jugendliche – also zentrale Zielgruppen 
unserer Arbeit.  

• Rückgang der Nutzung: Schon kleine Hürden führen in der Praxis zu spürbar 
geringerer Nutzung. Erhöhte Gebühren können zu einem deutlichen Rückgang 
der Nutzung führen – gerade bei weniger zahlungskräftigen Familien und 
Medienarten die allgemein eher selten ausgeliehen werden.  

• Widerspruch zum Bildungsauftrag: Die Bücherei ist Teil der kommunalen 
Bildungslandschaft und soll einen einfachen Zugang zu Medien, Wissen und 
kultureller Teilhabe ermöglichen.  

 
Darüber hinaus möchten wir die Gelegenheit nutzen, einige aktuelle Kennzahlen zur 
Nutzung der Bücherei darzustellen, um die Bedeutung unserer Einrichtung für die 
Gemeinde zu verdeutlichen:  
 

• 13.470 Medienausleihen im Jahr 2024 bei einem Angebot von 11.231 Medien  
• 487 aktive Benutzer, darunter 288 Kinder und Jugendliche sowie 85 

Neuanmeldungen  
• 35 Veranstaltungen und Leseförderangebote jährlich mit insgesamt rund 579 

Teilnehmenden  
• Durchschnittlich 17 Arbeitsstunden pro Woche von allen Ehrenamtlichen 

Mitarbeiter  
 
Diese Zahlen sind nur ein kleiner Einblick in das Jahr 2024, aber sie zeigen eindrucksvoll, 
wie effizient die Gemeindebücherei arbeitet und welchen hohen gesellschaftlichen 
Mehrwert sie schafft.  
Weitere Informationen befinden sich im Anhang (Jahresmeldung 2024)  
 
Uns ist bewusst, dass auch die Gemeinde mit steigenden Kosten konfrontiert ist. Das 
Argument, die Bücherei müsse nun „nachziehen“, möchten wir jedoch in diesem 
Zusammenhang differenzierter betrachten:  
Gerade weil viele Lebensbereiche aktuell teurer werden, ist es wichtig, dass zentrale 
öffentliche Einrichtungen wie die Bücherei leistbar bleiben. Die Bücherei erfüllt eine 
wichtige Schlüsselrolle beim Thema Bildung, vergleichbar mit Schulen oder 
Kindergärten. Sie ist nicht dazu da, kostendeckend zu arbeiten, sondern soll soziale 
Teilhabe und Chancengleichheit ermöglichen.  
 
Außerdem erhält die Bücherei Fördermittel von Land und Bund – gerade mit dem Ziel, 
den Eigenanteil der Gemeinde zu entlasten und faire Zugangsmöglichkeiten zu sichern.  
Wir danken für die Möglichkeit zur Stellungnahme, für die bisherige gute 
Zusammenarbeit und stehen jederzeit gerne für ein Gespräch zur Verfügung, um unsere 
Position sowie Argumentation näher zu erläutern und gemeinsam Lösungen im Sinne 
aller Beteiligte zu finden.  
 
Mit freundlichen Grüßen  
Das Team der Multimediathek Hofstetten-Grünau 
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AL Harald Winter: 
Die Einnahmen für Bücher, DVDs und Hörbücher betrugen 2024 insgesamt € 4.282,24 . 
 
Vzbgm. Wolfgang Grünbichler: 
In der Gemeindevorstandssitzung wurde bereits über den Brief diskutiert. In der letzten 
Gemeindevorstandssitzung waren sich alle anwesenden Gemeindevorstände einig, 
dass die Jahresgutscheine erhöht werden. Alle anderen Gebühren sollen sich nicht 
verändern. 
 
Vzbgm. Wolfgang Grünbichler stellt den Antrag, dass die Gebühren der 
Multimediathek unverändert bleiben und nur die Lesegutscheine für ein Jahr 
angepasst werden. 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau beschließt 
einstimmig, die „Lesegutscheine für ein Jahr“ der Multimediathek wie 
folgt zu erhöhen: 
 
 Erwachsene    € 25,- 
 Kinder bis 14 Jahren  € 15,- 
 Familie    € 40,- 
 
Alle anderen Gebühren der Multimediathek bleiben unverändert wie 
folgt: 
 
 Erwachsener Buch pro Woche     € 0,20 
 Kinder Buch pro Woche      € 0,10 
 Erwachsener DVD/Tonies pro Woche    € 2,00 
 Kinder DVD/Tonies pro Woche     € 1,00 
 Erwachsene Verlängerungsgebühr DVD/Tonies pro Tag € 1,00 
 Kinder Verlängerungsgebühr DVD/Tonies pro Tag  € 0,50 
 Erwachsene Hörbuch       € 1,00 
 Kinder Hörbuch        € 0,50 
 Erwachsene Verlängerungsgebühr Hörbuch pro Tag € 1,00 
 Kinder Verlängerungsgebühr Hörbuch pro Tag  € 0,50 
 
Mehrstimmiger Beschluss 
18 Stimmen dafür 
1 Stimmenthaltung – Bgm. Arthur Rasch 
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TOP    11: Abänderung Gebühren Geschirrmobil 
Vzbgm. Wolfgang Grünbichler: 
Es geht um die Preisanpassung des Geschirrmobiles laut 
Regionalplanungsgemeinschaft, die besagt, dass alle Gemeinden im Tal den gleichen 
Verleihpreis anbieten sollten. Bei uns gibt es noch Abweichungen der Verleihung 
innerhalb der Standortgemeinden und der Verleihung innerhalb weiterer Gemeinden in 
der Region (Loich, Schwarzenbach und Weinburg). 
 
Verleihung innerhalb der Standortgemeinde: 
• pro Tag € 100  Marktgemeinde Hofstetten-Grünau € 50 
• Zusatztag € 50 Marktgemeinde Hofstetten-Grünau € 50 
 
Verleihung innerhalb weiterer Gemeinden in der Region: 
• pro Tag € 150  Marktgemeinde Hofstetten-Grünau € 100 
• Zusatztag € 50 Marktgemeinde Hofstetten-Grünau € 50 
 
Bgm. Arthur Rasch stellt den Antrag, die Preisanpassung für das Geschirrmobil der 
Regionalplanungsgemeinschaft anzupassen. 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau beschließt 
einstimmig, eine Anpassung der Verleihgebühren des Geschirrmobiles 
ab 1. Jänner 2026 laut der Regionalplanungsgemeinschaft: 
 
Verleihung innerhalb der Standortgemeinde: 
• pro Tag € 100 
• Zusatztag € 50 
 
Verleihung innerhalb weiterer Gemeinden in der Region: 
• pro Tag € 150 
• Zusatztag € 50 
 
Mehrstimmiger Beschluss 
17 Stimmen dafür 
2 Stimmen dagegen – FPÖ Fraktion 
 

TOP    12: NÖ Wasserwirtschaftsfonds 
Bgm. Arthur Rasch: 
Zur Grundlage der Berechnung des Förderungsausmaßes des NÖ 
Wasserwirtschaftsfonds dient die im Förderungsvertrag mit dem Bundesministerium für 
Land- und Forstwirtschaft, Regionen und Wasserwirtschaft – vertreten durch die 
Kommunalkredit Austria AG – gemäß Umweltförderungsgesetz 1993 (BGBl. 185/1993 in 
der geltenden Fassung) festgelegte Förderung von € 6.000,- für ABA Hofstetten-Grünau 
– BA 13 Hochwasserschaden 09/2024 sofern die Vertragsbedingungen erfüllt werden. 
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Bgm. Arthur Rasch stellt den Antrag, die Annahmeerklärung für die Zusicherung des 
NÖ Wasserwirtschaftsfond vom 3. Juli 2025 zuzustimmen 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau beschließt 
einstimmig die vorbehaltlose Annahme der Zusicherung des NÖ 
Wasserwirtschaftsfons vom 3. Juli 2025, WWF-10143013/2 für den Bau 
der Abwasserentsorgungsanlage Hofstetten-Grünau, 
Hochwasserschaden 09/2024, Bauabschnitt 13. 
 
Einstimmiger Beschluss 
 
TOP    13: EVN - Energieliefervereinbarung 
Bgm. Arthur Rasch: 
Von der EVN Energievertrieb GmbH & Co KG liegen zwei Energieliefervereinbarungen, 
Erdgas und Strom, vor.  
Der Tarif „Universal Float Gas“ für die Energieliefervereinbarung für Erdgas liegt bei 
5,925800 ct/kWh mit einem Grundpreis von € 48,00 pro Jahr. 
Der Tarif „Universal Float Natur“ für die Energieliefervereinbarung für Strom liegt bei 4,6 
ct/kWh mit einem Grundpreis von € 20,00 pro Jahr. 
Beide Verträge laufen zwei Jahre, danach verlängert sich der Vertrag jeweils um ein 
weiteres Jahr, wenn dieser nicht per eingeschriebenen Brief unter Einhaltung einer 6-
monatigen Kündigungsfrist gekündigt wird. 
 
Bgm. Arthur Rasch stellt den Antrag, den vorliegenden Energievereinbarungen für 
Strom und Erdgas der EVN zuzustimmen. 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau beschließt 
einstimmig die Energieliefervereinbarung - Strom mit 6 ct/kWh und 
einem Grundpreis von € 20,00 pro Jahr sowie die 
Energieliefervereinbarung – Erdgas mit 5,925800 ct/kWh und einem 
Grundpreis von € 48,00 pro Jahr der EVN Energievertrieb GmbH & Co KG 
vom 16. Juni 2025. 
 
Einstimmiger Beschluss 
 
 
 
TOP    14: EDV Volksschule 
Vzbgm. Wolfgang Grünbichler: 
Die Computer in der Schule müssen ausgetauscht werden, da die vorhandenen Geräte 
nicht mit Windows 11 kompatibel sind. Für den Umstieg auf Windows 11 ist daher die 
Anschaffung von insgesamt 25 Prozessoren und einem Lehrer Computer erforderlich.  
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Folgende Angebote werden dem Gemeinderat vorgelegt: 
Heicon e.U. 

    Pro Einheit Gesamtpreis 
1 Stück Lenovo PC Workstation 1 Stück  €   940,00   €          940,00  
16 GB Ram, Intel Core Ultra         
         
Dell Pro Micro, 16GB Ram 25 Stück  €   735,00   €    18 375,00  
SSD 512 GB           
         
DELL TFT 24 Zoll 1 Stück  €   168,00   €          168,00  
            
Installation   18 Stunden  €   135,00   €       2 430,00  
            
     Netto  €    21 913,00  
     MwSt.  €       4 382,60  
     Brutto  €    26 295,60  

 
Beim Angebot der Firma Heicon e.U. ist folgendes zu beachten: 

• Bietet die billigste Workstation an 
• Es wird nur ein Bildschirm angeboten, obwohl 26 Stück benötigt werden 
• Es sind keine Microsoft Office Lizenzen dabei 

 
Wintronic 

    Pro Einheit Gesamtpreis 
1 Stück Lenovo PC Workstation 1 Stück  €   942,33   €        942,33  
16 GB Ram, Intel Core i5         
         
Lenovo ThinkCentre, 16GB Ram 25 Stück  €   642,31  €  16 057,75  
SSD 512 GB           
         
ThinkVision 23,8Zoll 26 Stück  €   128,42   €    3 338,92  
         
Installation   18 Stunden  €      85,00   €    1 530,00  
            
Microsoft Office Lizenzen 26 Stück  €   130,37   €    3 389,62  
         
     Netto  €  25 258,62  
     MwSt.  €    5 051,72  
     Brutto  €  30 310,34  

 
Beim Angebot der Firma Wintronic ist folgendes zu beachten: 

• Bietet die günstigste Installation an 
• Bietet die günstigsten PCs an 
• Bietet als einziger Microsoft Office Lizenzen an 
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BSO EDV- und Betriebsberatung GmbH 
 

    Pro Einheit Ges.Preis 
Lenovo ThinkCentre, 16GB 
Ram 26 Stück  €   645,00   €   16 770,00  
SSD 512 GB           
         
iiyama Prolite 24 Zoll 26 Stück  €   114,00   €     2 964,00  
            
Installation   25 Stunden  €   130,40   €     3 260,00  
            
     Netto  €   22 994,00  
     MwSt.  €     4 598,80  
     Brutto  €   27 592,80  

 
Beim Angebot der Firma BSO EDV- und Betriebsberatung GmbH ist folgendes zu 
beachten: 

• Bietet die günstigsten Bildschirme an 
• Es sind keine Microsoft Office Lizenzen dabei 
• Es wird keine Workstation angeboten 

 
Bgm. Arthur Rasch: 
Im Vergleich der vorliegenden Angebote unter Einbeziehung der Anmerkungen stellt das 
Angebot der Firma Wintronic die günstigste und qualitativ beste Option dar. 
 
Vzbgm. Wolfgang Grünbichler stellt den Antrag, den Auftrag an die Firma Wintronic 
zu vergeben. 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau beschließt 
einstimmig das Angebot der Firma Wintronic e.U. vom 22. Juli 2025 mit 
einem Gesamtpreis von € 30.310,34 brutto mit folgendem Umfang zu 
vergeben: 
 
 1 Stück Workstation 
 25 Stück Prozessoren 
 26 Stück Bildschirme 
 Installation 
 26 Microsoft Office Lizenzen 
 
Einstimmiger Beschluss 
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TOP    15: ID Austria 
Bgm. Arthur Rasch: 
Seit kurzem besteht für Gemeinden die Möglichkeit, als ID-Austria Registrierungsstelle 
tätig zu werden. Voraussetzung hierfür ist die Absolvierung einer dreistündigen Online-
Schulung sowie die Nutzung der Portalanwendung RPA RA1 „IDR-Fotoerfassung eCard 
und e-ID Registrierung“. 
Der Gemeinderat hat über die Einrichtung einer solchen Registrierungsstelle sowie über 
den zugelassenen Personenkreis (österreichische Staatsbürger und/oder Fremde) zu 
beschließen. 
 
Bgm. Arthur Rasch stellt den Antrag, eine ID-Austria Registrierungsstelle am 
Gemeindeamt im Bürgerservicebüro einzurichten. 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau beschließt 
einstimmig im Bürgerservicebüro eine ID-Austria Registrierungsstelle 
für alle Hauptwohnsitzer in Hofstetten-Grünau einzurichten. 
 
Einstimmiger Beschluss 
 
 
TOP    16: Musikschulbeschluss Beitritt Verband Kirchberg 
Bgm. Arthur Rasch: 
Seitens des Landes Niederösterreich wurde darauf hingewiesen, dass die im Jahr 2010 
erfolgte Zusammenlegung der Musikschulen (Beitritt von Rabenstein, Hofstetten-
Grünau und Weinburg) rechtlich nicht gültig ist. 
Grund dafür ist die gesetzlich geregelte Zusammensetzung der Verbandsversammlung, 
wonach pro Mitgliedsgemeinde genau ein Mitglied zu entsenden ist. Diese Vorgabe ist 
im aktuellen Verband nicht erfüllt. 
Um den Sachverhalt zu bereinigen, ist ein Gemeinderatsbeschluss des Gemeinderates 
erforderlich. 
 
Diese Korrektur ist erforderlich, um etwaige rechtliche Probleme beim geplanten 
Zusammenschluss mit der Musikschule Ober-Grafendorf zu vermeiden. 
 
Bgm. Arthur Rasch stellt den Antrag, rückwirkend mit 1. Jänner 2023 dem 
Gemeindeverband der Musikschule Pielachtal beizutreten. 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau beschließt 
einstimmig, dem Gemeindeverband der Musikschule Pielachtal 
rückwirkend mit 1. Jänner 2023 unter Berücksichtigung der aktuell 
gültigen Satzung beizutreten. 
 
Einstimmiger Beschluss 
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TOP    17: Grundsatzbeschluss Musikschule 
Bgm. Arthur Rasch: 
Aufgrund geänderter Förderrichtlinien des Landes Niederösterreich ist eine strukturelle 
Anpassung der Musikschulorganisation erforderlich. Der Gemeinderat der 
Marktgemeinde Hofstetten-Grünau spricht sich grundsätzlich für die Fusion der 
Musikschule Pielachtal mit der Musikschule Ober-Grafendorf und der Musikschule 
Prinzersdorf zu einer gemeinsamen Musikschule aus. 

Die fusionierte Musikschule soll künftig die musikalische Ausbildung in folgenden 
Gemeinden umfassen und als Musikschule Pielachtal-Sierningtal: 

• bisherige Mitgliedsgemeinden der Musikschule Pielachtal: 
Weinburg, Hofstetten-Grünau, Rabenstein, Kirchberg an der Pielach, Loich, 
Frankenfels, Schwarzenbach an der Pielach und Puchenstuben 

• neue hinzutretende Gemeinden der Musikschule Ober-Grafendorf: 
Ober-Grafendorf, St. Margarethen an der Sierning und Bischofstetten 

• neue hinzutretende Gemeinden der Musikschule Prinzersdorf: 
Hafnerbach, Haunoldstein, Gerersdorf, Markersdorf und Prinzersdorf 
 

Der Musikschulobmann der Musikschule Pielachtal Arthur Rasch wird beauftragt, 
gemeinsam mit den beteiligten Gemeinden sowie den Leitungen der Musikschulen ein 
Fusionskonzept zu erarbeiten. Dieses soll die organisatorischen, rechtlichen und 
finanziellen Rahmenbedingungen regeln und dem Gemeinderat zur Beschlussfassung 
vorgelegt werden. 
Die endgültige Entscheidung über die Fusion erfolgt nach Vorlage und Beratung des 
Fusionskonzepts durch einen gesonderten Gemeinderatsbeschluss. 

 
Bgm. Arthur Rasch stellt den Antrag, der Fusion der Musikschulen Pielachtal, Ober-
Grafendorf und Prinzersdorf zuzustimmen. 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau beschließt 
einstimmig die Fusion der Musikschule Pielachtal mit der Musikschule 
Ober-Grafendorf und der Musikschule Prinzersdorf mit folgenden 
Gemeinden: 
 
• bisherige Mitgliedsgemeinden der Musikschule Pielachtal: 
Weinburg, Hofstetten-Grünau, Rabenstein, Kirchberg an der Pielach, 
Loich, Frankenfels, Schwarzenbach an der Pielach und Puchenstuben 
• neue hinzutretende Gemeinden der Musikschule Ober-Grafendorf: 
Ober-Grafendorf, St. Margarethen an der Sierning und Bischofstetten 
• neue hinzutretende Gemeinden der Musikschule Prinzersdorf: 
Hafnerbach, Haunoldstein, Gerersdorf, Markersdorf und Prinzersdorf 
 
Einstimmiger Beschluss 
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TOP    18: Straßengestaltung Konvalinastraße 
Bgm. Arthur Rasch: 
Es liegt ein Angebot der Firma STRABAG für die Straßengestaltung in der 
Konvalinastraße in Höhe von € 461.404,86 vor. 
Weiters wurde im Bereich der Kreuzung von Konvalinastraße und Hauptstraße der 
gesamte Kreuzungsbereich vergrößert. In diesem Zusammenhang war eine 
Grundabtretung von rund 25 m²an die Gemeinde erforderlich. Die damit verbundene 
Errichtung der Mauer wird von der Gemeinde getragen und wird ungefähr € 40.000,- 
betragen. 
 
GR Herbert Hollaus sen.: 
Es gibt das Gespräch, dass Privatpersonen € 10.000,- für einen öffentlichen Parkplatz 
bezahlen, um diesen Parkplatz privat nutzen zu können. 
 
Bgm. Arthur Rasch: 
In der Konvalinastraße gibt es bereits eigenen Behindertenparkplätze, aber keine 
Parkplätze die von der Gemeinde gekauft werden können.  
Die beiden Parkplätze neben den Behindertenparkplätze haben nie eine 
Parkstellengebühr bezahlt. 
 
Dieser Tagesordnungspunkt war nur ein Bericht des Bgm. Arthur Rasch und deshalb gibt 
es auch keine Beschlussfassung. 
 
DA 1: Kanalsanierung Hochwasser 
Bgm. Arthur Rasch: 
Es liegt ein Angebot der Firma STRABAG für die Behebung der Hochwasserschäden vom 
September 2024 in der ABA Hofstetten-Grünau vor. Der Angebotspreis beläuft sich auf € 
107.005,73 bei einer Förderquote von 99,5 %, die restlichen 0,5% sind von der 
Gemeinde selbst zu bezahlen. 
 
Die Sanierungsmaßnahmen umfassen sämtliche durch das Hochwasser beschädigten 
Anlagen und betreffen nahezu alle Kanäle sowie Sickerschächte. Die Umsetzung des 
Projekts ist noch für dieses Jahr vorgesehen. 
 
Bgm. Arthur Rasch stellt den Antrag, den Auftrag zur Behebung der 
Hochwasserschäden an die Firma STRABAG zu vergeben. 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau beschließt 
einstimmig das Angebot vom 8. September 2025 der Firma STRABAG für 
das Bauvorhaben ABA Hofstetten-Grünau Hochwasserschäden 
09/2024 mit einem Angebotspreis von € 107.005,73 zu vergeben 
 
Einstimmiger Beschluss 
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DA 2: Streetwork Pielachtal 
Bgm. Arthur Rasch gibt das Wort an Bildungsgemeinderätin Bettina Gröss weiter: 
 
Das Schulsozialprojekt stellt den Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Streetwork 
Pielachtal wöchentlich einen Raum zur Verfügung, um Schüler und Schülerinnen 
persönliche Beratungsgespräche anzubieten. Insgesamt stehen 4,5 Stunden für diese 
Gespräche bereit, die individuell auf zwei Tage aufgeteilt werden können. 
Derzeit ist das Projekt nur in Über-Grafendorf aktiv. Das Projekt wäre auch für unser 
Mittelschule sinnvoll und sollte so schnell als möglich umgesetzt werden. 
Gefördert wird das Projekt von Bund und Land. Die jährlichen Kosten für die Gemeinde 
betragen ca. € 5.000. Die Beratung erfolgt durch ausgebildete Sozialarbeiter und 
Sozialberaterinnen der Streetwork Pielachtal. 
 
Um 20:10 Uhr verlässt GR Tamara Schubert die Sitzung. 
 
Bgm. Arthur Rasch: 
Seit fünf Jahren sind die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Streetwork Pielachtal im 
Einsatz. Seither gibt es weniger Vandalismus und Ausschreitungen in unserer 
Gemeinde. 
 
Bgm. Arthur Rasch stellt den Antrag, dass das Schulsozialprojekt in unserer 
Mittelschule umgesetzt werden soll, sobald die Förderung von Bund und Land 
gesichert sind. 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau beschließt 
einstimmig das Schulsozialprojekt mit Streetwork Pielachtal in der 
Mitteschule Hofstetten-Grünau - Rabenstein mit einer wöchentlichen 
Gesamtzeit von 4,5 Stunden umzusetzen sofern die Förderung von 
Bund und Land zugesagt wurden. Die Umsetzung des Projekts erfolgt 
nach Sicherstellung der Fördermittel. 
 
Einstimmiger Beschluss 
 
Um 20:15 Uhr kehrt GR Tamara Schubert wieder zur Sitzung retour. 
 
DA 3: Bekleidung Freiwillige Feuerwehr 
Bgm. Arthur Rasch: 
Das neue Kommando der Freiwilligen Feuerwehr Hofstetten-Grünau war am 
Gemeindeamt und hat mitgeteilt, dass neue Einsatzbekleidung benötigt wird. Uns ist 
bewusst, dass kürzlich ein neues Fahrzeug angeschafft wurde. Es wurde vereinbart, 
dass die Gemeinde die Bekleidungskosten in Höhe von € 34.000 übernimmt. Im 
Gegenzug wird die Gemeinde in diesem oder im nächsten Jahr nicht an der Finanzierung 
eines neuen Fahrzeuges beteiligt sein. Zusätzlich trägt die Gemeinde weiterhin die 
Stromkosten der Freiwilligen Feuerwehr Hofstetten-Grünau. 
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Bgm. Arthur Rasch stellt den Antrag, die Kosten für die neue Einsatzkleidung der 
Freiwilligen Feuerwehr Hofstetten-Grünau in Höhe von € 34.000,- zu übernehmen. 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau beschließt 
einstimmig die Kosten für die neue Einsatzkleidung der Freiwilligen 
Feuerwehr Hofstetten-Grünau in Höhe von € 34.000,- zu übernehmen. 
Im Gegenzug wird die Marktgemeinde Hofstetten-Grünau nicht an der 
Finanzierung beim nächsten Feuerwehrauto beteiligt sein. 
 
Einstimmiger Beschluss 
 
Um 20:17 Uhr verlassen die Zuhörer Hubert Mentil, Anton Wieser sowie Dutter Alfred 
und der NÖN-Vertreter Nikolai Dangl die öffentliche Sitzung. 
 
GR Tamara Schubert verlässt um 20:17 Uhr die Sitzung. 
 
TOP    19: Personal – nicht öffentlich 
Siehe nichtöffentliches Protokoll. 
 
 

BERICHTE: 
Bgm. Arthur Rasch: 
Am 5. Oktober findet die Bahnhofseröffnung von 11:00 bis 16:00 Uhr statt. Dafür werden 
noch freiwillige Helferinnen und Helfer gesucht, die bei der Ausgabe von Würsteln 
unterstützen (es melden sich Peter Mayer, Gabriele Sieger, Armin Klauser, Wolfgang 
Grünbichler und Arthur Rasch). Die Würstel werden von GLS gesponsert. 
Am 4. Oktober ist das Stabspiel, wozu um zahlreiche Teilnahme gebeten wird. 
Einen Tag zuvor, am 3. Oktober, findet das KIGA-Fest statt; die Einladung dazu folgt 
noch. 
An diesem Wochenende wird der Dirndlkirtag veranstaltet, bei dem noch sieben 
Mitglieder des Gemeinderates in der Delegation teilnehmen können.  
Außerdem ist ein Gemeindeausflug mit dem Zug nach Salzburg geplant. 
Auch die Hauptbezirkstagung der Kameraden steht bevor.  
Die Verkehrszählung bei der Kreuzung B39 und Linhartstraße findet bald statt. 
In der ersten Oktoberwoche wird die Konvalinastraße bis zur Eisenbahn asphaltiert. Bis 
Mitte November soll der Asphalt auch bis zur Barbara-Kapellen-Straße und zur 
Lilienstraße fertiggestellt sein.  
Die Friedhofsstraße ist im ersten Teil bereits relativ fertig und die Verkehrsschilder 
wurden schon aufgestellt. 
Der Projektmarathon war ein voller Erfolg und ist sehr gut gelungen. 
 
Vzbgm. Wolfgang Grünbichler: 
Das Ferienspiel war ein voller Erfolg, vielen Dank an alle, die sich beteiligt haben. Der 
Abschluss fand beim Sturmheurigen statt und war hervorragend organisiert. 
Die Infoveranstaltung „Vorsorge aktiv“ fand am 21. August statt. Das Programm ist 
bereits ausgebucht. Dabei geht es um Gesundheitsvorsorge; für € 84,- kann man daran 
teilnehmen – von Kochkursen bis hin zu mentalem Training. 
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Auch das Sportlerfest fand statt und war ein großer Erfolg.  
Zusätzlich gab es einen Vortrag zum Thema Bluthochdruck sowie einen sehr gut 
besuchten Jugend-Workshop. 
Ein weiterer Höhepunkt war der Spatenstich für das Projekt „Begleitetes Wohnen“. 
Außerdem fand die Jahreshauptversammlung der Heimatforschung statt, bei der Martin 
Grasmann zum neuen Obmann gewählt wurde. 
Das Fest „100 Jahre ÖKB“ war hervorragend organisiert.  
Auch die Lehrlingsmesse war bestens besucht; im nächsten Jahr wird sie bei uns 
stattfinden. 
Schließlich gab es von Wiener Wasser eine Informationsveranstaltung. Dort wurde über 
den Bau eines neuen Düker berichtet – ein Millionenprojekt. 
 
GV Michaela Scholze-Simmel: 
Fünf Güterwege wurden saniert. Außerdem wurden zwei größere Wildbachprojekte 
umgesetzt, die wegen der Gefahr für bauliche Anlagen notwendig waren. 
Bei der Silofoliensammlung konnten drei volle Container gefüllt werden – die Menge 
nimmt von Jahr zu Jahr zu. 
Auch das Ferienspiel war ein Erfolg. Ein herzliches Dankeschön an alle, die daran 
beteiligt waren. 
 
GV Peter Mayer: 
Die Sicherheit am Schulberg bleibt ein Thema. Der Klotz steht zwar bereits, allerdings 
wurde er auch schon angefahren. 
Weiters fand die Landesversammlung statt.  
Im Rahmen von „40 Jahre Dorferneuerung“ erhielt unsere Bücherei eine Auszeichnung 
in Gold. 
Auch eine Kommandantensitzung wurde abgehalten. 
 
 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen erfolgen, dankt Bgm. Arthur Rasch für die Teilnahme. 
Er schließt die Gemeinderatssitzung um 20:53 Uhr. 
 
 
Dieses Sitzungsprotokoll wurde in der Sitzung am  
 
Genehmigt   abgeändert    nicht genehmigt 
 
 
  Bürgermeister   Schriftführerin 
 
 
 
Gemeinderat    Gemeinderat   Gemeinderat 


